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Vnlie Furſtin klagt die linke Seite,
Die Furſtin, deine Mutter, liegt.

J

Fur Angſt und Schrecken gleich entfliegt!
O O Joſt, bey der mir alle Freude

Ach GOtt! wird nun Jhr Mutter-Herze brechen?

Erholt Sie Sich? Schlaft Sie jetzt ein?
So horte man, voll Furcht und Pein

Mich alle Glockenſchlage zitternd ſprechen.



G
De Fels des Heils! Du Kraft der Schwachen!

Wenn noch ein Sceufzer vor dir gilt,
Den Pflicht und Danckbegierde machen;

So ſey der Fun in Arzt und Schild
Fur alle Huld und mutterliche Triebe,

So weinte ſich mein Kummer aus,
Und bricht nun Jhres Leibes Haus,

Nein GOtt! ſo trancke SJE mit ewger Liebe!
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vund endlich kommt die Angſt gefloſſen
Auf mein beklemmtes Herze zu:

Der Kurſtin Augen ſind geſchloſſen!

SJeEſgſtarb, und iſt nun in der Ruh!
O Jammer-Poſt! GOtt! welch ein tiefes Trauren!

Noch ſchmerzt des Vatkers Abſchied mich,

Ach, Mutter! ach! ſo muß Jch DJCH
Mit Kinder-Thranen auch entfernt bedauren.

Qu legteſt noch vor Dinem Ende,
Wie zartlich war Dein Mutter-Sinn!

Auf mich und meinen Herrn die Hande,
Und gabſt den letzten Seegen hin:

Jch ſterbe nun, lebt Jhr in vollem Glucke,
Bis Uns der Vorſicht Huld vereint;
Und wann Jhr kindlich um mich weint,

So ſeht auf meine Sterbens-Luſt zurucke.



EsdJ Greundin! ſelbſt Dein lettter Seegen

Lockt mir noch bittre Thranen ab;

Sie kommen kindlich DJR entgegen:
Sie flieſſen zartlich um Dein Grab;

Ach! daß mein Auge DJCH jetzt nicht mehr findet,

Kein Schreiben mehr von DJR erhalt!
Doch weil Dein Tod dem HErrn gefallt,

So ſchlafe ſanft! Er ſchlagt uns, und verbindet.

Ten)as Lamm ſey ewig Deine Sonne,

Erloßter Geiſt! in GOttes Stadt;:
Gemieſſe aller Luſt und Wonne,

Die DJR ſein Blut erkaufet hat!
Verſammlet Euch im Friede, theure Glieder!

Zu Euren Todten in die Gruft;
Und wann der Furſt des Lebens ruft,

So fkommt verklart aus Eurer Hohle wieder!
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